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Die Wachen (folgen) .
Mesru (eilt nach hinten und giebt einen Wink) .
vier Rann von den Wachen (folgen ihm und nehmen je zwei

und zwei Annie⸗ an den Eingängen der Frauengemächer rechts
und

ilt durch das Mittelthor hinaus , verſchließt ſorgſam die
Üügelund entfernt ſich nach rechts hinten ) .

he der Nacht verbreitet ſich über die vom Mondlicht üb
Halle. )

kleinen
ich übeinks; die Tafel iſt mit einem g

rüchten , Kaffee und Hcherbek in
Diwans an den Wänden. Von D

ngelampe . Es iſt Tag.

Erſter Auftritt .

Harun al Raſchid ſitzt zur Rechten, Babekan zur Linken d
vor jedem ſitzt ein kleiner Mohrenknabe mit gekreuzten Arme
Große des Reichs ſtehen mit gekreuzten Armen hi der
Leibwachen ſind rechts und links zur Seite aufgeſtellt ,

mit gekreuzten Armen die Diener Haruns . Mesru recht

Rr . 7. Chor.

Chor (verneigt f ſich). Ehre ! Ehre ! (Ebenſo. ) Ehre ! Ehre !
(Ebenſo. ) Ehre ſei dem mächt ' gen Kalifen und Preis ! ne
(Ebenſo. ) Beugt euch, Gläub ' ge , tief in den Staub vor ſeiner 8

Macht! l
Fluch treff ' den Ungläub ' gen , der es wagt zu trotzen ihm ,

f



zwei
echts

die

hre !

iner

hm,

Weber , Oberon . 43

Wenn er, ſowie der Morgen lacht , entfliehen ſieht die Nacht .

Wie oben. ) Ehre ! Ehre ſei dem großen Kalifen und Preis

(Ebenſo. ) Beugt euch , Gläub ' ge , tief in den Staub vor

ſeiner Macht !

oben. ) Ehre dem Kalifen , ja Ehre und Preis !

Harun (ſpricht zu den Anweſenden) . Schweigt ! Zu Babekan. )

Hört , mein Prinz , die Stunde iſt gekommen ,
Wo nach Allahs Gebot , wie Ihr vernommen

Und wie die Aſtrologen mir verkünden ,

Rezia , mein Kind , den Gatten ſollte finden !

u. Auch meine Ungeduld iſt hoch geſtiegen ,

Zum ſchönſten Ziele meine Wünſche fliegen !
Laßt mich die Braut nun ganz gewinnen ,

O laßt das Ho
ſt ſ.

hzeitsfeſt ſogleich beginnen !
hlan ! Zuſeiner Umgebung. ) Geleitet Rezia herbeil

mund entfernt ſich eilig rechtsMesru ( verbeugt ſich vor §
m den Befehl aus ith ).

Großen des Reichs (entfernen ſich links Mitte ) .

Leibwachen , die Diener, die Mohrenknaben (g
S urechts und links

Harun und Babekan (ö
echt

efinden ſich auf ihren Sitzen all

Zweiter Nuftritt .

Harun al Raſchid. Babekan . Rezia , Fa
Rechten Haruns .

te und Bajadere :

Ar . 8. Balkett . “)

Acht Bajaderen Gewegen ſich im anmutigen Tanz von rechts

Mitte heraus ) .
Rezia und Fatime (folgen ihnend.

Acht Sajaderen (chließen ſich im graziöſen Reigen an und alle ver⸗

neigen ſich zum Schluß des Tanzes vor Harun) .

„) Nach den ſechzehn Takten dieſes Balletts bringt die Original⸗
partitur drei melodramatiſche Sütze; zwei davon befinden ſich in der

alten Berliner Partitur .



Tochter ,
chauplat

e mich:
of undder linken Seite hinter dem S

hwertergeklirr

Hüor
er Leibn

niederſtr

Dritter Auſtritt .

iſt's 5 O rett
Und ſo erklärt dich

Er küßtſie.)
wach' ich oder iſt ' s ein Trau

ke haut den frechen Eii
Wn e

Babekau . 1 die

Hüon (zu
i

Biſt t zu50
O Glück , dann dank ich dieſe Gunſt !

Babekan 6lieht ſeinen Säbel und dringt auf Hüon ein).

Hüon . So fahr ' denn hin , ungläubiger Verräter !

os, haut Babekan mit eir
Säbel aus der Hand und ſticht n

Babekan (finkt widerſtandsunfähig tödlich get
tiſch zu Boden) .

n wuchtiger
ch.)
en vor dem Mi

läßt Rezia



zoino!eine !

＋

Rittel⸗

Harnn (auf Hüon zeigend) , Auf ! haut in Stücke ihn !
u desReichs , die Wachen und Diener (wollen ſich auf

Das Horn! das Hornl !

8 Augenblic
rd aufmerkſam auf die rechts vorn ſtehende Fa

haut ſie neugierig und küßt ihre
ſſend).Hüon (Rezia un

Dank dir , o Helfer le Dem Kai

Hab ' mein Verſprechen treuli
f

Palaſtes oſe

HHarUr Zorn!
Wunderhornt
s vorn zumAbgang .

Verwandlung .

Kurzer, dicht verwachſener Garten am Palaſte Harun al Raſ
fEs

Vierter Nuftritt .

Fatime eilt von links herbei. Scherasmin folgt ihr.

Scherasmin (ppricht). Fürchte dich nicht , meine kleine Un⸗

glänbige ! ( Rückwärts blickend. ) Du ſiehſt , deine Gebieterin

thut ' s auch nicht . Blick dorthin , wie ſie mit meinem Ritter

die erſten Liebesworte tauſcht .

Fatimt . Ich muß dir wohl trauen , da ich ſonſt keine

Hoffnung habe , meiner Gebieterin zu Folgen. Kannſt du

aber ein Mädchen lieben , das einen andern Glauben be⸗
kennt , als den deinen ?

Scherasmin . Ei , wenn ſie mich lieben kann , werde ich ihr



46 Weber ,

auch glauben ! Liebe glaubt immer ! —

Könnteſt du mich ein wenig liebmein Schãätzchenꝰ
Willſt du mir folgen ?

Fatime . O weh ,
Da weiß ich gar nicht ,
glaube doch,

d

du dazu ,
haben ?

Nr . 9. Ariet

Fatime . Arc biens einſam Kind
ſte Mädchen

Künſte nicht bekan
er*

Die

Oberon .

Nun ?

te.

7
nt mir ſind ,

Zu ziehn der Liebe Los.
Arabiens einſam Kind ,

Wüſte Mädchen 1055Gleich abgepflücktem B
Das auf d

Spurlos , wie ' s ihm be

Doch wenn mich Freut

latt bin ich,
em Bache ſchwimmt ;

Ein Weilchen , dann verliert es

eſtimmt .

ides Hand
Dem Wellenſpiel entriß ,
Und

8215
mich in ein

Blüh

Von ihrer Roſe ab,
NMrs 1.Als ich
N NWo Lieb' mir

Scherasmin (ſpricht).
biſt die meine! l Dieſer Kuß be
ſte.) Bei meiner Treu , du biſt d
ſelbſt, von der duſo lieblich ſingſt .

Hüon un d Kezia Commen von lir

gl

ich ihr neu gewif
Und Nachtigall wohl trennt

des Herzens R

fernes Land ,
*B.

uhe ſtört '

Genug , meine kleine Sängerin ! D
e unſern Bund .

Aber

man eher

Was ſagſt

das ſind zu viele Fragen auf einmall
was ich antworten ſoll .

daß ich es dir verſprechen kann .
ich

Dit
( Er küß

die Roſe und die Nachtigal

Att
7U¹

1



ſagſt
g lieb

tmall
er ich

SiuDu
r küßt
tigall

Fünſter Auftritt

Fatime und Scherasmin rechts. Hüon von Bordeaur und Rezia links.

Hüon. Laß uns nach dem Hafen eilen , Scherasmin ! —

Teure Rezia , es drängt mich , mit dir vor Ka iſer Karl

niederzuknieen . Hinwegl ( Er will, an Scherasmin und F n

nit Rezia nach rechts hinweg, zögert nach

hritten . ) Wir ſind auf dem falſchen Wege! l Gachrechts zeigend. )
eſer führt —

wieder in den Palaſt !
Sdhernemis Nein , Herr , wir ſind recht ! Nur fort , fort !

Fatime kerſchrecth. Man iommt ! ich höre Schritte !

rei Gartenhüter (eilen bewaffnet von rechts herbei) .

Sechſter Muftritt

Die drei Gartenhüter rechts. üon von Bordeaur und Rezia in der

Mitte . Scherasmin mit Fatime links.

Erſter Gartenhüter . Ergebt euch, Sklaven !

Hüon und Scherasmin 6iehen dieSchwerter )
Erſter Gartenhüter . Wie ? Ihr widerſetzt erich ? Gach

rechts rufend. ) He, Wachen ! Zu Hilfel
Fatime undRez ia (eilen erſchreckt nach links vorn ſid

Hüon ft mit dem erſten und zweiten ).

Scherasmin (ebenſo mit dem dritten Gartenh

Zweiter Gartenhüter . Hört uns denn niema md ? ( er be⸗

merkt das Horn an Hüons Seite und er entreißt es ihm, währ

und Scherasmin mit den beiden andern kämpfen.) Halt !d
ird uns Beiſtand herbeirufen ! ( er ſtößt mit voller Gem

w

18 unter heftigem Donner und Blitz plötzlich finſter . )( E
Iweiter Gartenhüter (wirft entſetzt das Horn von ſich).

Die drei Gartenhüter (eilen erſchreckt nach rechts davon) .

Die
i

. — paare (wereinigenſich wieder) .

Hintergrunds ziehen ſich die Zweige nach
oben und

ume, wäh⸗( In der Mitte des
e in einem Blätterrahmen zeigt ſich in einem dunkeln

rend ſich derVordergrund wieder erhellt , Oberon , einen ſternen⸗

gleichen Lichtſchein von ſeinem Haupte aus verbreitend⸗



Auſtritt .

Oberon i
Fatime links.

Siehenter

Um dieſes

Rezig . Komm ' Heil oder Wehe ,
tter lieben und ihm folgen durch
Oberon . Genug !

Ri

t l, der
mit dem K

Er
man erbl

Oberon .

N3Was euchauf dasſelbe .
mert euch, daß Oberon e

Verbleibt , ſo lange ihr der F1
Lebt wohl ! ( Zu Hüon. ) S

lich ſiegen !
Er verſchwindet wie im Fluge langſam nachrechts . )

tre

Achter Auftritt .

Hüon von Bordeaur und Rezia rechts. S

Nr . 10. Tuartett .

Hüon und Scherasmin . Über die blauen Wogen ,
Über die Fluten hier ,



Weber , Oberon.

Bezia und Fatime . Hätten die Wogen nicht Grenzen ,

Nicht Küſte die Meerflut hier ,

Doch zöge Arabiens Tochter
Furchtlos dahin mit dir .

Alle vier . An Bord denn ! — An Bord denn , an Bord !

Fort , da der Himmel rein ,

Und günſtig weht der Wind !

Die Herzen ſind treu wie unſer Boot ,

Und hell von Hoffnung ,
Wie Segel in der Sonne Schein !

An Bord , an Bord , da der Himmel rein

An Bord , an Bord , da günſtig weht der 2

An Bord , an Bord , an Bord !

( Sie wenden ſich nach hinten .

Felſenlandſchaft . Es iſt finſter

Neunter Auftritt .

Puck allein.

Kr . 11. Solo , Ehor und Sturm .

Puck Geſchwörem
id den Lilienſtengel ſchwingend) .

Geiſter der Luft und Erd ' und See !

eſte der Glut in heil ' ger Höh' l

All , die gebieten Flut und Wind ,

Kommt bierher , ihr Geiſter , geſchwind!
Ob ihr gebannt in die Höhlen ein,

Karg
nur beleuchtet von Demantſchein ;

Oder in den Waſſern tief ,
Wo die Perl ' gefeſſelt ſchlief ;
Oder dort in Himmeln weit

Wo kein Auge Beiſtand leiht ;

links



Nichts als das ?
ho hol ho ho!

hohoho ! Hohohohoho !
ht ' re Arbeit nie ich ſah

zog' und Wind ! —Hoch auf und hohl
yh1 —Geſcheh ' n ! — Leb' wohl ! leb lebe

wohl !
( Donner und Blitz. )

puck und die Geiſter werſchwinden , woher ſie
( Es wird dunkel. )

( Die Felſenlandſchaft verſchwindet unauffällig nach oben. )



leb'

erfläche und ein Wrack wirt
vorüber getrieben . )

nerſchlag allei :

erholt ſich. Aber wo foll
ich

ſie finden hier an dieſ
iſt dies deine Freundſchaft ?

eine !
n ſpülen den Zauberbecher ans Ufer. )

( er eilt nach dem Becher hin und
61 Es iſt der Zauberbecher ! Er re

neine ſüße Rezia !
( machdem ſie getrun

110
n fühl ' ich neue Ste

Hoffnung ſtrömt durch meine Adern !
Willſt du lier Wweiſen, während ich (nach rechts
ien Hügel beſteige, und mich umſchaue, ob irgend
chliche Hilfe in der Nähe iſtꝰ

185

men



zeber , Oberon .

Rezia . Das will ichl

Hüon. Ich kehre bald zurück ! ( er entfernt ſich auf dem

Felſenpfad nach rechts oben. )
( Es wird etwas heller. )

Zwölſler Auſtritt .

Rezia allein, ſich erholend und erhebend

Nr . 13. Scene und Arie .

Rezia . Ocean , du Ungeheuer ! Schlangen gleich
Hältſt du umſchlungen rund die ganze Welt !

Dem Auge biſt ein Aublick voll Größe du,

Wenn friedlich in des Morgens Licht du ſchläf

Doch wenn in Wut du dich erhebſt , o Me

Und ſchlingſt die Knoten um dein Opfer b

Zermalmend das mächtige Schiff , als wär ' s ein Rohr :
8

Dann , Ocean , ſtellſt du ein Schreckbild dar

( Die Wellen werden etwas ruhiger und heller . )

Noch ſeh' ich die Wellen toben ,

Durch die Nacht ihr Schäumen ſchleudern ,

Au der Brandung wild gehoben ,

Jede Lebenshoffnung ſcheitern ! —

( Die durch die Gewitternacht verdrängte Abendſonne zerteil

zelnen Strahlen die Wolken. )

Doch ſtill ! ſeh' ich nicht Licht dort ſchimmern ,

Ruhend auf der fernen Nacht ,

Wie des Morgens blaſſes §

Wenn vom Schlaf er erwacht ?

( Die Wellen werden immer ruhiger . )

Heller nun empor es glühet
In dem Sturm , des Nebelzug

Wie zerriſſ ' ne Wimpel fliehet ,

Wie wilder Roſſe Mähnenflug ! —

( Die Abendſonne ſtrahlt hell und voll am Himmel. )

imern ,



2em
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Und nun die Sonn ' erſtrahlt ! die Winde liſpeln leis ;

Geſtillter Zorn wogt nur im Wellenkreis .

Wolkenlos ſtrahlt jetzt die Sonne

Auf die Purpurwellen nieder ,
Wie ein Held nach Schlachtenwonne

Siegreich eilt zur Heimat wieder . —

Meer wird ganz ruhig und die untern Wolkenſchichten zer⸗
teilen ſich.)

Ach! vielleicht erblicket nimmer

eder dieſes Aug ' ihr Licht !
LeLebe wohl , du Glanz , für immer !

Denn für mich erſtehſt du nicht . —

( Die 8 3
Ein Schiff zieht entfernt von rechts nach links vor

Doch was glänzt dort ſchön und weiß ,

Hebt ſich mit der Wellen Heben ?
' s iſt die Möwe , ſie ſchweift im Kreis ,

Wo die Flut raubt ein Leben !

Nein —kein Vogel iſt ' s! — Es naht ! l

Heil ! es iſt ein Boot , ein Schiff !

ind ruhig ſelgelt ' s ſeinen Pfad ,

Ungeſtört durch das Riff . —

O Wonnel Mein Hüonl zum Ufer herbei !

nimmt den Schleier ab, der ſie umhüllt , und giebt damit nach dem

Schiffe hin ein Zeichen. )

Schnelll Schnell ! dieſen Schleier ! Er weht ! o Gott ,

ſende Rat !

Sie ſehn mich ! Schon Antwortl Sie rudern mit Macht !

Hüon ! Hüon ! Hüon ! —

Hüon ! Hüon ! Hüon ! Hüon ! Hüonl !

Mein Hüon ! Mein Gatte ! Die Rettung , ſie naht !

Rettung naht ! Rettung naht ! Rettung naht !

Sie will nach links hinten ab. )

nne geht ur

Abdallah und drei Seeräuber ( treten ihr entgegen) .

( Der Himmel zeigt ſich hell und das Mondlicht überflutet das Meer. )
gt f



Weber , Oberon.

Dreizehnter Auftritt .

Die Vorige . Abdallah und drei Seeräuber .

Abdallah (ſpricht), Ha ! Eine ſchöne Beute , bei Mahomet !
6 greift ſie, und dann ſchnell wieder zur See .

der (ergreifen Re und ziehen ſie na

Reſia⸗(in größter Angſh. Hüon ! Hüon ! Rette mich !

Hilfel
Hüon (eilt von rechts oben über den Felſenweg herbei).

Hilfe !

Vierzehnter Auſtritt .

Die Vorigen . Hüon von Bordeaur .

Hüon. Fluch und Verderben ! Böſewichter !

Abdallah und der dritte Zeeräuber ( w
trecken ihn bew os auf das Felſenlager rechts nieder . )

Abdallah . Nieder mit ihm !

Rezia (reißt ſich los und fällt Abdallah zu
§

Gnadel

bdallah ezu den andern) . Ins
zeigend. ) Überlaßt ihn fein em

Die Seeräuber ( ſchleppen Rezia nach
Hllon beſinnungslos liegen).

fen ſich auf Hülon und

laſſen

Muſtll . “)

Oberon (ſegelt durch die Lüfte von rechts oben nach links unten in
inem mit zwei Schwänen beſpannten Muſchelboot herbei).

Amklaren Himmel zeigen ſich die Sterne . )

Oberon ( ſchwimmt auf der Meerflut von links kommend ans
das Muſchelboot hält , er ſteigt aus , giebt einen Wink nach rechts
das Muſchelboot entfernt ſich dahin) .

„) Oberons Erſcheinen wird in der Originalpartitur von ei
Inſtrumentalſatz von dreizehn Takten , G- dur , von Weber als Nr
bezeichnet, begleitet .



Weber ,

Fünſzehnter Muftrilt .

Oberon allein.

iſet! Oberon (ſpricht). Du armer Sterblicher ! Wie

es mich,

Daß ich auf ſolche harte Probe muß

Staubgebor ' nen bange Seele ſetzen .

ch bl nur treu — und wenn vorbei die?
d dir dein Freund , von dem GGelübd ' bef

Für jeden Augenblick des Leidens
Mit Jahren —. —n8 und 115ßer

—3
Zal

len.

los ! Puck (erſcheint von rechts )

Hechzehnter Nuſtritt .

ade! Puck, Oberon zu ſeiner Linken.

puck . Hier , großer Oberon !

Oberon. e, was hier iſt zu thun !

( Auf Hüon zeigend. )

Hüte jenes Kind aus Staub ,

Daß es kann im Schatten ruhn ,

Nicht ſei nächt ' get ) aues Raub ,

Bis die W
wenn ſeben Tag⸗ vorbei,

Ankern fern in Tunis Bai

85
Die Piraten . Trage dann

und Schlafend dorthin dieſen Mann ,

Leg⸗ ihn zwiſchen Lilien ,§Flieder ,
In Almanſors Garten nieder!
83puck . Was du willſt , es ſoll geſchehn ,

Süßer Duft ſoll ihn umwehn0



Weber , Oberon.

Hier auf wüſtem Felſenſtrand ,
Wo noch nie ein Blümchen

( Er ſ

( Ein Roſenſtrauch ſteigt vor
von Lilien, Roſen, Myrten und Flieder

in; an Stelle der un
ütenwölbung mit der Ar

beſtrahlte Meer. )

hwingt ſeinen Lilienſtab . )
Hlüons Felſer er empor; Blütenzweige8 7 5

nſich von obe

Puck. Sieh ! — Vollbracht ! — Kein Thau nun mehr
7* 1

Kein Sonnenbrand dringt zu ihm her !

Und horch — es ſchallt de

Meermädchens durch die S

Süßer Ton in Lüften lind ,

Oberon , dein Reich beginnt !
Meermädchen ( tauchen aus den Fluten auf und wogen darin

3
r Zauberton
tille ſchon ;

und her).

Hiebzehnter Auftritt .

Puck, Oberon zu ſeiner Linken. Meermädchen im Meer a
wogend. Dann Nymphen , Sylphiden , Elfen , Feen, der Me

nd ab⸗

Tr. 14. Finale .q27

Meermädchen (ſingt). Owie wogt es ſich ſchön auf der Flut ,

Wenn die müde Welle im Schlummer ruht !

Leiſe verſchwand der letzte Sonnenſchein ,

Und ſich die Sterne dort oben reih ' n,

Und ſich der Nachthauch hebt ſo ſanft und mild,

Düfte entatmend aus fernem Gefild .

O wie wogt und ſingt ſich ' s hold ,
Trocknend der naſſen Locken Gold .

Oberon und Puck ( venden ſich nach hinten und wechſeln dabei die

Stellung ) .
Reermädchen . O wie wogt es ſich ſchön auf der Flut ,

Wenn ſtille Nacht ihr am Buſen ruht !



Weber , Oberon .

D der Wächter lehnet im Dämm' rungſchein
dem Turm , den die Zeit ſtürzt ein,

ekreuzt ſich, murmelt ein frommes Gebet

ud horcht auf das Lüftchen , das zaub' riſch weht .
ie wogt und ſingt ſich ' s hold

rocknend der naſſen Locken Gold.
tretend ) . Meiſter , ſprich ! Es iſt gethan !

Soll ' n wir tanzen auf dem Plan ,
Oder in der Mädchen Sang

Miſchen froher Lieder Klang ?

Obtron (ebenſo) . Beſſern Lohn verdient haſt du,

Ich verweil ' und ſeh ' ihm zu.

Oberon und Puck ( bewegen nach allen S

615 ſtengel .
hin 5

Hi

88888
11 (

hin ihre Lilien⸗

her, hierher , ihr Elfen all ' !

Kommt , tanzt nach der Nymphen melod ' ſchem Schall !

Eilt und beweiſet den Mädchen der Flut ,

Daß die Geiſter der Erde auch froh und gut .

ab⸗ Kommt ſo flüchtig und ſeid ſo ſchön ,

ott. Wie Blüten im Hauche des Sommers weh' n.

Hierher ! hierher !hier her, ihr Elfen all ' ,

Tanzt nach
der Ntymphen melod ' ſchem Schalll

ut, 8 dem Waſſertauchen Reermädchen auf und kommen ans Land;
vonbeiden en, von obenund untenzeigen ſich Ayr uphen , Sylphiden ,

Elfen und Seen
udcktuangren enftgelfernrereoeAlle tragen transparente Lilienſtengel , welche nach der Muſik gedreht

verden und auf der Kehrſeite hellfunkelnde transparente Sterne von

zeigen. Es bilden ſich bis zumSchluß immer wechſelnde Gruppen . )

Puck , Uymphen, Jylphiden , Keermädchen , Luſtgeiſter .

Wer blieb im korallenen Schacht ,
Wenn der Mond auf ſtillen Wogen lacht ,

8 Und die Sterne ſchmücken das blaue Haus

Wo nächtlich ſie gehn , wandern ein und aus ?

Wohlgemut ! wohlgemut ſegelt fort !
über der See glühn ſo mild ſie dort ,



Weber , Oberon.

über der See glühn ſo blaß ſie dort !

ohlgemut ! wohlgemut ſegelt fort !

Ser blieb im korallenen Schacht ,

Wenn der Mond auf ſtillen Wogen lacht,ie Sterne ſchmücken das blaue
ö

ſie wande rn ein und aus ?

WẽṼohlgemut! wohlgemut , ſegelt fort !8 115‚
Über der See glühn

mil

——
lgemut ! wohle

Segelt fort !

ron , Elfen .
Wenn der Mond ſcheint
Und die Sterne ſchmücken das

ch wandern ſie ein und

t! ſegelt fort !

ilie Schoß ,E S0
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ſcheint Wald und M

eſchmücken das blaue Haus ,

Wo wandern ſie ein 1

Wohlgemuti wohlgemut tanzen wir !

anzen wir Ufer entlang bei der hellen Zier !

eee wohlgemut tanzen wi

tzen wir ! tanzen wir ! tanze
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Sr oßes Sch

( Der Reeresgott zieht auf einem m

Waſſerk em Fabricgb
rechts und Bliütenſtäben

i

den; die Blumen und Blüten flammen alle plötzlich auf
Licht. )

und Moos ,
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